
ZumSanitätskoordinator
des Bozner Krankenhauses wurde gestern Dr.
Roland Döcker (Bild, 60) ernannt. Im Zuge der
Pensionierung von Sanitätsdirektor Dr. Oswald
Mayr hatte er dessen Stellvertretung übernom-

men, bis Dr. Thomas Lanthaler zum geschäfts-
führenden Sanitätsdirektor ernannt worden ist.
Dr. Döcker ist Facharzt für Hygiene, Kranken-
haustechnik sowie öffentliche Gesundheit. ©

„Wir Hebammen sind nicht nur rein auf

die Geburt spezialisiert, sondern begleiten

Frauen in allen Lebenslagen.“

Astrid Di Bella, Vorsitzende des Kollegiums der Hebammen
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BeherzteMaturantinnen für herzkrankeKinder
TAG DES HERZKRANKEN KINDES: Benefiz-Kalender2018 fürVereinKinderherz entworfen–Erlös fließt inBewegungstherapie-Konzept

BOZEN (lu). Mit der Projektar-
beit zurMatura nicht nur den ei-
genen Schulabschluss im Blick,
sondern auch noch das oft
schwere Schicksal herzkranker
Kinder hatten 3 Maturantinnen
der Landesberufsschule „J. Gu-
tenberg“. Sharel Del Pan, Noemi
Dunkel und Isabel Ebner über-
reichten gestern am Tag des
herzkranken Kindes ihren Bene-
fizkalender an den Verein Kin-
derherz. Idee, Organisation und
Regie für den Fotokalender lag
in den Händen der 3 Maturan-
tinnenmit Herz.

„Wir arbeiten alle 3 sehr gern
mit Kindern und müssen für die
Matura innerhalb EndeMai eine
Projektarbeit abgeben – und da-
bei muss auch das Thema Wirt-
schaft eine Rolle spielen“, erzäh-
len die 3 jungen Frauen. Also ha-
ben sie Ausschau nach Südtiro-
ler Unternehmen – Goldkorn,
Kindskopf, Annalena, Wams?!,
Herzenskinder und Raffeiner
Orchideen – gehalten und sich

seit Mitte September vergange-
nen Jahres ans Werk gemacht.
„Wir haben den Kalender ohne
Sponsorengelder gestaltet. Un-
sere Grafiker-Kollegen haben
sich um das Layout gekümmert,
und andere Schulkollegen ha-

ben die Fotos gemacht. Wir ha-
ben die Kinder gesucht, Skizzen
für die Fotos gemacht und alles
arrangiert“, so die 3 Maturantin-
nen. Vor 2 Wochen ging der Ka-
lender dann in Druck. „Er darf
nicht verkauft werden, aber wird

gegen eine Spende abgegeben“,
so Isabel Ebner.

Der Erlös wird laut Kinder-
herz-Präsident Ulrich Seitz für
die Entwicklung eines Bewe-
gungstherapie-Konzepts für
herzkranke Kinder durch Rhoia

Clara Neidenbach vom Deut-
schen Herzzentrum München
ausgegeben. „Und dieses soll
dann flächendeckend in ganz
Südtirol angeboten werden“, so
Seitz. Er kündigte an, dass bei ei-
nem internationalen Kongress
am 16. Juni in der EURAC das
brisante Thema vom Übergang
von Kindern mit angeborenem
Herzfehler ins Erwachsenenal-
ter behandelt werde.

Jährlich kommen in Südtirol
rund 50 Kinder mit einer Herz-
krankheit zur Welt. Der Verein
Kinderherz hilft, die beste Be-
handlung zu finden und organi-
siert Angebote. © Alle Rechte vorbehalten

Lions – ImDienst amNächsten
SOZIALES: Lions-Day heute amWaltherplatz – Infos über Kinder-Palliativzentrum

BOZEN (wib). Vor 100 Jahren
gründete der Amerikaner Melvin
Jones die Lions Clubs Internatio-
nal. Deren Mitglieder – derzeit
weltweit 1,4 Millionen – setzen
sich für das Wohl der Gemein-
schaft und für humanitäre Pro-
jekte ein. Das soll auch am heuti-
gen Lions-Day vermittelt werden,
der bis 17 Uhr auf dem Bozner
Waltherplatz stattfindet. Dabei
wird auch über das geplante und
von den Lions Clubs unterstützte
Projekt „Kinder-Palliativzent-
rum“ informiert.

„Wo Hilfe benötigt wird, dort
findet man auch Lions“: Das ist
das Motto, unter dem am heuti-
gen Lions-Day, der ganz im Zei-
chen des 100-jährigen Bestehens
der internationalen Vereinigung
steht, amWaltherplatz die vielfäl-
tigen Einsatzbereiche der Lions
Clubs aufgezeigt werden. Auf ei-
nem Stand wird dabei auch das
Projekt „Kinder-Palliativzent-
rum“ vorgestellt. Wie berichtet,

besteht für rund 300 Kinder in
Südtirol palliativer Versorgungs-
bedarf. „Kinder und Jugendliche
mit lebensverkürzenden Erkran-
kungen sind auf intensive Unter-
stützung angewiesen. Sie brau-
chen einen professionellen Be-
zugsort, wo sie sowohl stationäre
als auch ambulante medizini-
sche, pflegerische und psycholo-

gische Betreuung erhalten“, er-
klärt Beatrix Aigner, die Präsiden-
tin des Lions Club Neumarkt Un-
terland, die sich für das „Palliati-
ve Care Projekt“ stark macht. Die
Unterstützung müsse dabei mul-
tidisziplinär ansetzen, es gelte Ki-
tas, Kindergärten, Schulen und
Sozialverbände in die Konzeptar-
beit einzubinden.

Das geplante Kompetenzzen-
trum, das den Familien das Zu-
sammensein mit ihren kranken
Kindern erlaubt, sieht 5 Wohn-
einheiten vor. Die Kinder erhal-
ten pflegerische und medizini-
sche Betreuung, Geschwister und
Eltern sozialpädagogischen Halt.

Dem Info-Stand werden auch
Landeshauptmann Arno Kom-
patscher und LandesrätinMartha
Stocker einen Besuch abstatten.
Neben Infomaterial können auch
Kunstkassetten mit Werken von 9
Südtiroler Künstlern erworben
werden; der Erlös fließt in das
Projekt. © Alle Rechte vorbehalten

Josef Ties

BOZEN. Als langjähriger Be-
reichsleiter Fernsehen beim
Sender Bozen der RAI hat er
ab 1969 den Aufbau des
deutschsprachigen Fernseh-
programms in Südtirol we-
sentlichmitgestaltet: Am
Mittwoch ist Josef Ties (Bild)
im 84. Lebensjahr in Bozen
an einer schweren Krankheit
gestorben. Der Germanist
und Historiker stammte aus
Ahornach in der Gemeinde
Sand in Taufers. Nach seiner
Pensionierung im Jahr 1998
widmete er sich anderweitig
kulturellen Tätigkeiten: Ties
saß im Leitungsausschuss
des Südtiroler Kulturinstituts
und war viele Jahre Präsident
der Urania Bozen und Vor-
standsmitglied der Volks-
hochschule Südtirol. Um Ties
trauern seine Frau Linde und
seine Kinder Hanns-Paul und
Bettine. Ties wird amMontag
in Bozen zu Grabe getragen;
der Gottesdienst beginnt um
15 Uhr imDom in Bozen. ©

TRAUER UM

Gemeinsam
gegendas Verbot
vonDoppelstudien
BOZEN. EineBestimmung aus
der Faschistenzeit verbietet in
Italien ein Doppelstudium.
Diese veraltete Regelung wol-
len die Junge Generation in
der SVP und die Südtiroler
HochschülerInnenschaft
(sh.asus) kippen. Ein entspre-
chender Gesetzesentwurf
wurde gemeinsammit dem
SVP-Kammerabgeordneten
Manfred Schullian ausgear-
beitet und ist bereits vergange-
nen Dienstag hinterlegt wor-
den. „Vielen Studierenden
wird damit dieMöglichkeit ge-
nommen, sich in mehr als nur
einem Bereich Fachwissen an-
zueignen und ihren Interessen
voll nachgehen zu können“,
sagen Stefan Premstaller (JG)
und Benno Elsler (sh.asus). ©

BOZEN (em). „Wir sind nicht nur
auf die Geburt spezialisiert“, sagt
Astrid Di Bella, die Vorsitzende
des Kollegiums der Hebammen.
Mit 2 Flashmobs unter dem Titel
„Aus dem Bauch heraus“ wurde
gestern im Herzen von Bozen an-
lässlich des internationalen Tages
der Hebammen auf die Wichtig-

keit des Berufsbildes und die
Probleme, die man hierzulande
hat, aufmerksam gemacht. Ne-
ben ihres eingeschränkten Ein-
satzgebietes bemängeln die Heb-
ammen vor allem die fehlende
Wahlfreiheit. „In Südtirol haben
Frauen im Grunde keine Wahl, ob
sie ihr Kind im Krankenhaus oder

zu Hause auf die Welt bringen
wollen“, sagt Di Bella. Vor allem
auch finanziell unterstütze das
Land Hausgeburten weit weniger
als etwa das benachbarte Trenti-
no. „Eine Hausgeburt kostet rund
2000 Euro. Während man im
Trentino dafür einen Beitrag von
rund 1000 Euro erhält, gibt es in

Südtirol gerade mal 537 Euro an
Unterstützung“, so Di Bella. Sie
wünscht sich in erster Linie, dass
die Allgemeinheit mehr über den
Beruf der Hebamme informiert
wird. Aber auch die Zusammenar-
beit zwischen öffentlichemDienst
und privaten Hebammen müsse
verbessert werden. ©

Verein Kinderherz kriegt Schützenhilfe von 3 beherztenMaturantinnen (v.l.): Kinderherz-Vorstandsmitglied Bar-
bara Giacomozzi, Maturantin Noemi Dunkel, Kinderherz-Präsident Ulrich Seitz, die Maturantinnen Sharel Dal
Pan und Isabel Ebner sowie Kinderherz-Vorstandsmitglied Helga Mössner. DLife

Die „Löwen“ weltweit feiern heuer
ihren 100. Geburtstag. Der große
Lions-Day wird heute erstmals in
Bozen begangen.

„Aus demBauch heraus“
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